




Dem

hohen Vermahlungsfeſte
des

Durchlauchtigſten Furſten und Herrn,

HERRN
KFricdrtich Varls,

Furſten zu Schwarzburg,
der Viergrafen des Reichs, auch Grafen zu Hohnſtein, Herrn zu Arnſtadt,

Sondershauſen, Leutenberg, Lohra und Clettenberg c. c.

Mit der

Durchlauchtigſten Furſtin und Frau,

F RAu
Kricderiken Gophien
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Furſtin zu Schwarzburg,
Grafin zu Hohnſtein, Frau zu Arnſtadt, Sondershauſen, Leutenberg,

Lohra und Clettenberg c. at.

welches;51 18auf dem hochfurſtl Stammhauſr Schwarzburg
mit hochſten!? Bergnugen

den 21ſten Octobr. 1763. begangen wurde,
widmeten

dieſen Ehrfurchtsvollen Gluckwunſch in Unterthanigkeit
Die in hieſiger Oberherrſchaft befindliche. Candidaten des heil. Miniſterii,

J. F. Birkner. ß h huneJ. A. Bretmacher.
N. Frunke.J 5 ten J J Z. WolleD

Rudolſtadt tt
gedruckt mit Löwiſchir  Erben  Schriften.
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ort von Schwarzburgs ſchonen Hugeln

Kommt jetzt Famg /wie mit Flugeln,  9
Jauchzet Heylt: uindebetet Dank!

Heyl! fur Schwarzburgs frohe Staaten:

Und fur jener Vorſicht Thaten J
Opfert ſie den Lobgeſang.

S
—ie erhebet ihr  Gefieder,
Es erthonen Freudenlieder,

Schwarzburg wird alsdenn ganz Luſt:
Dorten driugt von Schwarzbuigs Heyde

Eine nie empfundne Freude

Tief in Seele, Herz und Bruſt
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—oo kan Zephyrs holbes Wehen JNicht durch Mark und Adern gehen, n
kl

nAls uns dieſer Ruf erfreut: J
Ganz von Andacht durchgedrungen,

J

Wird der Vorſicht Lob beſungen, J

Da ſich Schwarzburgs Gluck verneut. J

6 n

anft von ferne kommt der Segen, JNaher kommt er dann entgegen:

Und das Herz wird ganz Gefuhl:
Denn wir ſehn in jenen Fluren
Jener Vorſicht weiſe Spuren, 4*

ĩJ ĩJUnd unſrer Wunſche Zutt tt J
4

cO KR— JAurſfel unng dig Jeſt egehen;

4
Da wir Schwarzburgs Glucke ſehen, 11

Gehet hin zu dem: Altar lStreuet Weyrauch, opfert Palmen, Iul J
Weyhet nur der Ehrfurcht. Pſalmen;n

Betet fur dis hohe Paar!
vn

nn SVenn  in Deſſen hohden etenn

Schwarzburgs Gluck bleibt ewig. ſchont
Welches gunſtige Geſchicke!

ĩJ
Es muß Karl ſnd Griederitr

In das ſchonſte Bundniß gehmt
11 t2

14 ſ
baunan

Mie wird ſich in kunftgen Zeiten

ueber dich das Heyl verbreiten, kn

4

Schwarzburg, das dich glucklich macht: u

Du wirſt auch nach ſpaten Jahren

Noch zu deinem Troſt erfahren, ſa
1m

Daß die Vorſicht in dir wacht.
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090Ja, die Nachwelt wird ſich freuen,

Wenn bey ſteten, Wohlgedeyen

Varl und Friedericke lebt:

Ja, wenn einſt noch allerwegn
Jhrer frommen Eltern Segen ue

Spat auf Jhren Hauptern ſchwebt.
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vaßt uns auch die Hande! falten/ t
Daß uns GOtt Den woll erhalten,

Der ſo welslich. uns regiert.
Er ſey uns zum Unterpfander; .is tt

Daß GoOtt noch in Schwarzburgs Landen n
Seiner Allmacht Zepter fuhrt.

oſZluf Euch, hochſt Durchlauchte Beyde,

Strome lauter Hehl  und Freüde,

Lebet lange hochſtbeglücktr

Sollte auch dis Rand der Erden

Wiederum ein Chaos werden,
Euer Wohl bleib unverruckkt ei uj at
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